Anleitung für den Olympus „Linearer PCM Recorder LS-14“ für Sehgeschädigte unter besonderer Berücksichtigung der integrierten Sprachbedienerführung
Vorbemerkung:

Diese Anleitung des Olympus „Linearer PCM Recorder“ - LS-14  wurde für das Lesen unter Berücksichtigung der Aussprache von Sprachausgaben optimiert, so dass in einigen fällen die korrekte Schreibweise von Worten und Begriffen bewusst nicht eingehalten wurde.
Die Sicherheitshinweise sowie die Informationen zu urheberrechtlichen Angaben  und technischen Daten entnehmen Sie bitte dem diesem Gerät beiliegenden regulären Handbuch, da dieses Manual ausschließlich auf die Bedienung des Gerätes durch die integrierte Sprachführung beschränkt ist. Gleiches gilt für einige Bedienungsschritte, die nicht durch die integrierte Sprachführung unterstützt werden und darum hier nicht näher dokumentiert sind.
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Einführung
Beschreibung der Tasten und Bedienelemente nebst deren Position:

Legen Sie das Gerät so vor sich hin, dass das Tastenfeld zu Ihnen hin, und das Display und die Mikrofone von Ihnen weg nach oben zeigen.

Auf dem Tastenfeld befindet sich links unten über einer deutlich fühlbaren kleinen Schraube versenkt die Löschtaste, auf dem gerät mit „Erase“ beschriftet. 

Rechts unten befindet sich das Moduswahlrad mit einem erhabenen Markierungspfeil. Hierbei steht die oberste Einstellung für den Stimm- oder auch Tunermodus, anschließend folgt der Smartmodus, dann der Manuellmodus und wenn der Markierungspfeil ganz unten steht, befinden Sie sich im Quickmodus. 

Über dem Moduswahlrad liegt die Menütaste.

Leicht nach links versetzt  befindet sich mittig die Bedien ebene für Pfeil links und Pfeil recht sowie für Pfeil hoch und Pfeil runter (auf dem Gerät mit Plus und Minus beschriftet).
In dieser Anleitung werden, um jedes Missverständnis zu vermeiden, diese Bedien ebene mit „CursorKreuz“ und die mit Plus und Minus markierten Tasten entgegen der Beschriftung weiterhin mit Pfeil hoch und Pfeil runter bezeichnet.

Mit Pfeil hoch und runter regeln Sie bei Wiedergabe und bei Mithören über Kopfhörer während der Aufnahme die Wiedergabelautstärke; mit Pfeil rechts und links regeln Sie während der Aufnahme die Aufnahmelautstärke (Aufnahmepegel). 

In der Mitte dieser Tastenebene liegt die OK- bzw. Bestätigungstaste.

Achtung:

 Die Pfeiltasten sind nicht erhaben markiert, aber mit deutlichem Druckpunkt  in der üblichen Weise auf einer runden von der OKTaste durchbrochenen Scheibe angeordnet.

Oberhalb von CursorKreuz und Menütaste befinden sich drei runde Tasten. 

Die Linke ist die Playtaste, in der Mitte liegt die Stopptaste  und rechts befindet sich die Aufnahmetaste mit einem deutlich fühlbaren eingesenkten Loch in der Mitte.

Die oberste Tastenreihe direkt unter dem Display bilden drei Funktionstasten: F1, F2 und F3, wobei F2 mit einem gut tastbaren Längsstrich gekennzeichnet ist.

An der rechten Schmalseite befinden sich von unten nach oben: etwa in der Mitte  die Abdeckung für die SDKarte für eine normale SDKarte (nicht im Lieferumfang enthalten), dann die Line In Buchse und die Mikrofonbuchse, beides 3,5 mm Klinkenbuchsen.

Auf der oberen Schmalseite befinden sich links und rechts zwei eingebaute Mikrofone für Stereoaufnahmen und dazwischen das eingebaute Centermikrofon.

In der linken unteren Ecke der GeräteUnterseite finden Sie eine Befestigungsmöglichkeit für eine Tragschlaufe (nicht im Lieferumfang enthalten).

Auf der linken Schmalseite befindet sich mittig Ein Federschiebeschalter zum Ein- und Ausschalten des Gerätes sowie zum Betätigen der Tastensperre; dieser Federschiebeschalter hat daher drei Positionen, die später ausführlich erläutert werden.

Über dem Federschiebeschalter liegt der USBAnschluss, und weiter oben folgen zwei Buchsen; die sog. Remote Buchse (Anschluss für den Empfänger der optional erhältlichen Fernbedienung RS30W) und die Kopfhörerbuchse für eine 3,5 mm Klinke.

Auf der Geräterückseite befindet sich in der Mitte ein deutlich fühlbares Loch mit dem Gewinde zum Befestigen der mitgelieferten Befestigungsklammer. Darunter liegt die Batteriefachabdeckung mit einem deutlich fühlbaren Verriegelungsknopf.

Allgemeines

Hauptmerkmale:

Smartmodus für qualitativ hochwertige Aufnahmen:

Im Smartmodus wird während eines voreingestellten Zeitraums die maximale Lautstärke ermittelt und automatisch der optimale Aufnahmepegel eingestellt. Die Aufnahme  beginnt danach automatisch. Deshalb können Schallquellen auch bei starken Lautstärkesprüngen verzerrungsfrei aufgenommen werden.

Einfache, bedarfsgerechte Einstellung mit dem Moduswahlrad:

Mit dem Moduswahlrad können Sie unkompliziert die zu den Aufnahmebedingungen passenden Einstellungen vornehmen. Es stehen vier Modi zur Verfügung:

Tunermodus zum Messen des Unterschieds zwischen Klangquelle und Referenzton (wird von Sprachbedienerführung nicht unterstützt).

Smartmodus: Der Aufnahmepegel wird automatisch auf den für die Lautstärke des während eines festgelegten Zeitraums eingehenden Signals optimalen Wert eingestellt. Im Anschluss kann manuell nachgeregelt werden.
Manuellmodus: In diesem Modus können Sie den Aufnahmepegel manuell regeln.

Quickmodus: In diesem Modus wird der Aufnahmepegel automatisch geregelt, wobei Sie die minimale Aufnahmelautstärke in drei Schritten voreinstellen können.

Der jeweilige Modus wird von der Sprachbedienerführung angesagt.
DreifachMikrofonsystem Tresmic für qualitativ hochwertige Aufnahmen in allen Frequenzbereichen von tief bis hoch: 

Mit diesem System können Sie hochwertige Aufnahmen in allen Bereichen des Klangspektrums anfertigen, von den Bässen bis zu den Höhen. Durch die Kombination eines HochleistungsStereomikrofons mit einem CenterMikrofon, das den Bass anreichert, können BreitbandAufnahmen im Frequenzbereich von 20 Hz bis 20.000 Hz aufgenommen werden, die dem Originalklang noch näher kommen.

Lineare PCMAufnahmen, die qualitativ mindestens so gut sind wie eine CD: Diese Funktion ermöglicht realistische Tonaufnahmen unterschiedlicher Klangquellen. Hochauflösende Klangaufnahmen bei hohen Abtastfrequenzen und Bitraten, die gleich- oder sogar höherwertig sind als CDQualität (Abtastfrequenz 44,1 kHz, 16 Bit).

Die integrierten Mikrofone mit einem akustischen Widerstand von 130dB SPL sind darauf ausgelegt, qualitativ hochwertige und immersive Aufnahmen anzufertigen, ohne Clipping auch bei Live- und Konzertaufnahmen. Die hochempfindlichen und rauscharmen Mikrofone fangen den Originalklang naturgetreu ein. Sie sind rechtwinklig zueinander angeordnet, um natürliche und räumliche Stereoaufnahmen zu liefern.

Metronomfunktion: Zum Gebrauch als Rhythmusgeber während der Aufnahme.

Chromatische Stimmfunktion: Zum Stimmen von Musikinstrumenten. Sie können den Recorder als Stimmgerät beim Stimmen von Musikinstrumenten verwenden; diese Option wird von der Sprachführung nicht unterstützt.

Zahlreiche weitere Aufnahmefunktionen: Zusätzlich zu den üblichen Aufnahmemodi sind zwei weitere Funktionen wählbar: Overdub und Voraufnahme. Sie wählen den Aufnahmemodus und die Funktion passend zum Verwendungszweck: Aufnahme von instrumentalen Übungssitzungen, Aufnahmen im Freien usw. 

Teilen von Dateien: Zum Teilen von Dateien nach der Aufnahme (PCM, MP3) oder während der Aufnahme (PCM).

Zuschneiden (trimmen) von Dateien: Zum Beschneiden von Teilen der Datei (PCM), um nur den gewünschten Teil zu speichern.

Teilweises Löschen: Sie können einen Teil einer mit diesem Recorder aufgenommenen  PCMDatei  löschen.

Hochauflösendes Display mit Hintergrundbeleuchtung

Einlegen der Akkus/Batterien

Dieser Recorder kann mit AlkaliBatterien und NIMH Akkus vom Typ AA betrieben werden.

Drücken Sie auf den Löseknopf des Batteriefachs und schieben Sie zum Öffnen die Batteriefachabdeckung unter leichtem Druck heraus. Der Batteriefachdeckel liegt auf der GeräteUnterseite auf Höhe des Tastenfeldes.

Legen Sie die Batterien oder Akkus unter korrekter Ausrichtung der Pole Plus und Minus ein. Der Pluspol (Knopf) zeigt bei beiden Batterien zur unteren Schmalseite.

 Schließen Sie den Deckel des Batteriefachs, indem Sie die Abdeckung auflegen, und um ein Weniges nach oben schieben, bis der Löseknopf einrastet.

Batterieanzeige: 

Die Batterieanzeige wird beim Einschalten des Gerätes akustisch mit „Batteriekapazität“: „hoch“, „mittel“ oder „niedrig“ ausgegeben. Auf dem Display wechselt die Anzeige mit abnehmender Batterieleistung.
Wird „Niedrig“ angesagt und erscheint [N] auf dem Display, so tauschen Sie die Batterien baldmöglichst aus.

Sobald die Batterien zu schwach sind, schaltet sich der Recorder ab.

Schalten Sie den Recorder unbedingt aus, bevor Sie die Batterien auswechseln. Das Entnehmen der Batterien während der Recorder in Gebrauch ist kann zu einer Fehlfunktion wie dem Beschädigen der Datei etc. führen. Wenn Sie die Batterien während der Aufnahme entnehmen, geht die soeben aufgenommene Datei verloren, da der DateiHeader nicht geschlossen werden kann.

Falls der Batteriewechsel länger als 15 Minuten dauert oder Sie die Batterie wiederholt in kurzen Zeitabständen einlegen und herausnehmen, müssen Sie die Batterie- und Uhrzeiteinstellungen möglicherweise erneut vornehmen.

Entnehmen Sie die Batterien, wenn der Recorder länger nicht gebraucht wird.

Bei der Wiedergabe einer Sprach-/Musikdatei  über den integrierten Lautsprecher kann es vorkommen, dass sich der Recorder abhängig von der Lautstärke aufgrund der Ausgangsspannung der Batterien abschaltet. Drehen Sie in diesem Fall die Lautstärke herunter.

Für die umweltfreundliche Entsorgung hat Olympus in Deutschland einen Vertrag mit GRS (Gemeinsames Rücknahmesystem für Batterien) geschlossen.

Erste Inbetriebnahme

Lesen Sie dieses Kapitel unbedingt bis zum Ende, bevor Sie den Recorder einschalten, um zu gewährleisten, dass die Sprachbedienerführung nicht versehendlich falsch eingestellt oder gar deaktiviert wird.

Damit für die ErstInbetriebnahme des Recorders genügend Energie zur Verfügung steht, sollten zunächst die mitgelieferten Batterien oder bei Ihnen vorhandene voll aufgeladene NI-MH Akkus, wie oben beschrieben,  eingesetzt werden.

Einschalten des Gerätes nebst Ein- und Ausschalten der Tastensperre:

Wenn Sie den Federschiebeschalter auf der linken Schmalseite von sich weg nach oben schieben, ist die Tastensperre aktiviert. Das Gerät befindet sich dann im sog. Holdmodus und kann, egal ob ein- oder ausgeschaltet, über die Tasten nicht mehr bedient werden.

Sie können das Gerät im Holdmodus somit gefahrlos transportieren. Im Laufe des Betriebs vermeiden Sie so jegliche Art von Bedienungsfehlern.

Wenn Sie den Schiebeschalter vorsichtig zurück nach unten schieben, ist die Tastatur wieder aktiv. 

Sie können diesen Federschieber aber  noch weiter zu Ihnen hin nach unten drücken. Wenn sie ihn so für ca. eine Sekunde festhalten und danach wieder in die Mittelposition zurückfedern lassen, haben Sie das Gerät eingeschaltet, was Sie an dem kurz danach ertönenden Einschaltsignal hören. Wenn Sie den Federschieber erneut für etwa eine Sekunde nach unten gedrückt halten, schalten Sie das Gerät aus, was ebenfalls durch ein Ausschaltsignal quittiert wird. Sie schalten das Gerät also mit immer derselben Prozedur ein und aus. 

Der Recorder kann über die optionale Fernbedienung RS30W betrieben werden, auch wenn der Recorder sich im Holdmodus befindet.

Energiesparbetrieb: Ist der Recorder länger eingeschaltet und wird nicht verwendet, so wird das Display ausgeschaltet und der Recorder schaltet auf Energiesparbetrieb um. Durch Drücken einer beliebigen Taste wird der Energiesparbetrieb wieder aufgehoben.
Einstellen des Gerätes auf deutsche Sprachbedienerführung:

Beim allerersten Einschalten fordert Sie das Gerät in englischer Sprache auf, Datum und Uhrzeit einzustellen. Wenn Sie das Display erkennen können und Englisch verstehen, könnten Sie hier gleich diese Einstellungen vornehmen. Wenn Sie dies nicht tun, also die Zeit nicht in englischer Sprache einstellen, drücken Sie nach der Aufforderung die OKTaste. Das Gerät gibt nun folgende Meldung aus:

„Please select off, if you don’t need voiceguidence”. Das bedeutet:

“Wenn Sie keine Sprachführung wünschen, wählen Sie „AUS““. Das Gerät steht auf „Sprachführung EIN“. 

Drücken Sie jetzt nur die OKTaste, wenn Sie die Sprachführung weiter eingeschaltet lassen wollen. 

Das Gerät meldet „Set“ und kurze Zeit später: „Battery level, high“.

Das Gerät ist nun in englischer Sprache betriebsbereit .

Zum Umstellen auf die deutsche Sprache drücken Sie jetzt die Menütaste; das Gerät sagt: "Record menu“ 

Drücken Sie einmal Pfeil runter, das Gerät sagt: „display- and soundMenu“, und bestätigen sie mit der OKTaste; das Gerät sagt: „Backlight setting“.

Drücken Sie jetzt zweimal Pfeil hoch; das Gerät sagt: „Language Select Menu" und bestätigen Sie mit OK; das Gerät sagt: „English“.

Drücken Sie nun die Pfeilhochtaste einmal nach oben; das Gerät sagt: "German" und bestätigen Sie wieder mit OK. Das Gerät sagt: "Einstellungen festgelegt".

Sie können nun weitere Einstellungen problemlos in deutscher Sprache vornehmen oder zum Abschluss die Menütaste drücken; das Gerät befindet sich wieder in der Grundbetriebsart und spricht deutsch.

Sprachführung:

Für die Sprachführung können die Einstellpunkte An / Aus, Geschwindigkeit und Lautstärke eingestellt werden. Für diesen Vorgang spricht das Gerät im Menü: "Sprachbedienerführung einstellen".

Einstellung von Uhrzeit und Datum:

Diese Einstellung wird von der Sprachführung nicht unterstützt.

Nach der Einstellung von Uhrzeit und Datum werden mit der Aufnahme die entsprechenden Zeitdaten mit jeder Datei automatisch abgespeichert. 

Drücken Sie Pfeil rechts oder links und wählen Sie zwischen „Stunde“, „Minute“, „Jahr“, „Monat“ oder „Tag“, und drücken Sie Pfeil hoch oder runter um den Wert zu ändern. Durch Drücken der F2Taste während der Stunden- und Minuteneinstellung können Sie zwischen 12 und 24 Stundenanzeige wählen. Sie können die Reihenfolge von „Monat“, „Tag“ und „Jahr“ durch Drücken von F2 während der Einstellung dieser Punkte ändern. Drücken Sie auf die OKTaste, um die Einstellung zu bestätigen. Die Uhr beginnt von dem eingestellten Datum und der eingestellten Zeit an zu laufen. 

Einsetzen und Entnehmen der SDKarte:

Das in der Bedienungsanleitung verwendete „SD“ bezieht sich sowohl auf SD als auch auf SDHC. Dieser Recorder ermöglicht Ihnen das Speichern von Daten nicht nur im integrierten Speicher, sondern auch auf handelsüblichen SDKarten.

Einsetzen der SDKarte:

Öffnen Sie das Kartenfach auf der rechten Schmalseite des Geräts, indem Sie mit dem Fingernagel in den dafür vorgesehenen Schlitz greifen und die Kartenabdeckung nach unten in Richtung Geräterückseite drücken. Das Gerät sollte dafür entweder ausgeschaltet sein oder sich im Stopmodus befinden.

Führen Sie die SDKarte mit den Kontakten in Richtung Geräteoberseite in den dafür vorgesehenen Schlitz ein und drücken Sie die Karte bis zum Anschlag tief in den Schlitz. Wenn Sie nun die Karte loslassen, wird sie um ein Weniges zurückfedern, muss aber in tiefer Stellung verbleiben.

Zum Entnehmen drücken Sie auf die Karte. Sie hören ein leises Klicken. Lassen Sie die Karte los; sie kommt Ihnen nun so weit entgegen, dass Sie sie bequem entnehmen können.

Setzen Sie die SDKarte gerade und nicht schräg ein. Wenn Sie die SDKarte falsch herum oder schräg einsetzen, kann sich diese verkanten, oder die Kontaktoberfläche der SDKarte wird dadurch beschädigt.

Wenn die SDKarte nicht vollständig eingeschoben ist und nicht mit einem Klick einrastet, können keine Daten aufgezeichnet werden.

Schließen Sie den Kartenfachdeckel. Sollten Sie die Karte im Stopmodus entnommen oder eingesetzt haben, werden Sie gegebenenfalls per Sprache aufgefordert, zwischen internen Speicher oder SDKarte zu wählen. Nutzen Sie dafür Pfeil hoch/runter und bestätigen Sie mit OK.

Wenn sich der Schreibschutzschalter der SDKarte in der Lockposition befindet, kann die Karte weder beschrieben noch Daten gelöscht werden. (Die SDKarte ist freigegeben, wenn der Lockschalter in Richtung SDKontakte eingerastet ist.)

Je nach Kartenhersteller und -typ sind einige SD-, SDHC- und SDXCKarten nicht vollständig mit dem Recorder kompatibel und werden eventuell nicht richtig erkannt. Wenden Sie sich für Informationen zur Kompatibilität von SDKarten, die von Olympus bestätigt wurden, an unseren Kundendienst: 

http://www.olympus-europa.com

                                                                           Obwohl unser Kundendienst Informationen zu Herstellern und Typen von SDKarten bereitstellt, deren Betrieb von Olympus bestätigt wurde, gewährt Olympus jedoch keine Garantie bezüglich des Betriebs. Bei manchen Karten kann es vorkommen, dass diese aufgrund von herstellerseitigen Änderungen der technischen Eigenschaften nicht richtig erkannt werden. Lesen Sie immer die mitgelieferte Dokumentation, wenn Sie SDKarten verwenden.

Falls die SDKarte nicht erkannt werden kann: Entfernen Sie die SDKarte und stecken Sie sie nochmals ein, um zu sehen, ob der Recorder die SDKarte jetzt erkennt.

Bei bestimmten SDKartentypen kann sich eine geringere Verarbeitungsgeschwindigkeit einstellen. Die Verarbeitungsgeschwindigkeit kann auch durch wiederholtes Beschreiben und Löschen sinken. Falls dies geschehen sollte, formatieren Sie die SDKarte bitte neu.

Das Hauptmenü

Nach Einschalten des Recorders wird das Hauptmenü angezeigt. Das Hauptmenü ist der Ausgangspunkt für den Zugriff auf alle Funktionen des Geräts. Außerdem können Sie hier die aktuellen Einstellungen für Aufnahmen und Wiedergabe überprüfen.

Das Gerät gibt Signaltöne zur Orientierung aus und spricht die geräteEigenen Ordnernamen.

Das Gerät verfügt über zwei Arten der Auflistung: 

Liste von Ordnern oder Dateien mit Pfeil hoch/runter wird in dieser Anleitung mit „Listentyp A“ bezeichnet; Liste von Dateien mit Pfeil rechts/links wird mit „Listentyp B“ bezeichnet.

Beschreibung und Bezeichnung der Signaltöne in dieser Anleitung:

Das Gerät verfügt über vier Signaltöne, die wie folgt bezeichnet werden:

Signalton1: kurzer, tiefster Signalton (500 Hz)

Signalton2: Nächst höherer Signalton unterschiedlicher Länge (1000 Hz)

Signalton3: kurzer, zweit höchster Signalton (1500 Hz)

Signalton4: höchster Signalton (2000 Hz)

Funktionen:

Aufnahme Teil1:

Wählen Sie mit dem Modusrad den gewünschten Aufnahmemodus und drücken Sie die Aufnahmetaste zum Starten der Aufnahme; Sie hören den kurzen Signalton3 und befinden sich, egal, wo Sie vorher gestanden haben, nun im Aufnahmeordner.

Smartmodus, Moduswahlrad zweite Position von rechts, zweithöchste Zeigereinstellung:

Im Smartmodus wird nach Drücken der Aufnahmetaste der Aufnahmepegel in Abhängigkeit vom Eingangssignal automatisch eingestellt. Sie hören Signalton3. Die Aufnahme beginnt automatisch, sobald der Countdown für den im Aufzeichnungsmenü unter „SmartEinstellung“ gewählte Zeitraum für die Pegeleinstellung endet, bzw. bei Endloseinstellung die Aufnahmetaste oder F3 erneut gedrückt wird. Sie hören Signalton4 und kurz danach als Aufnahmestart erneut Signalton3. Sie können den Smartmodus mit F1oder der Stopptaste abbrechen; es wurde keine Aufnahme begonnen und sie befinden sich im Aufnahmeordner Listentyp B.

Während der Aufnahme können Sie mit Pfeil rechts und links die Aufnahmelautstärke wieder verändern, es gibt keinen automatischen Aussteuerungsschutz. Die automatische Pegeleinstellung läßt jedoch genug Reserve, um auch ein lauteres Signal, als dies während der Pegeleinstellung gemessen wurde, noch problemlos aufzuzeichnen.

Es empfiehlt sich, das Moduswahlrad nach Beginn der Aufnahme um eine Position nach unten in den Manuellmodus zurückzustellen. An sonsten würde nach Start einer neuen Aufnahme wieder die automatische Aufnahmepegeleinstellung des Smartmodus beginnen, was zu Iritationen führen kann.

Manuellmodus: 

Drücken Sie die Aufnahmetaste, um zunächst die Aufnahme vorzubereiten; sie Hören Signalton3 und das Gerät steht im Aufnahmepausemodus.

Stellen Sie mit Pfeil links oder rechts die Aufnahmelautstärke (Aufnahmepegel) ein. Auch die Kopfhörerlautstärke können Sie mit Pfeil hoch/runter einstellen, wenn der Aufnahmemonitor eingeschaltet ist.
Nach dem ersten Drücken der Aufnahmetaste befindet sich der Recorder, wie bereits erwähnt,  im AufnahmepauseModus und Sie hören Signalton3; erst beim zweiten Drücken der Aufnahmetaste startet die Aufnahme und Sie hören Signalton3 erneut.

Die Aufnahmelautstärke können Sie, wie nach Beginn der Aufnahme im Smartmodus, auch während der Aufnahme mit Pfeil rechts und links regeln; auch in diesem Modus gibt es keinen automatischen Übersteuerungsschutz. 

Der Pegel wird von 01 bis 70 eingestellt. Je höher die Zahl, desto höher der Pegel und die Anzeige auf dem Display. (Bei Aufnahmen über die Line In Buchse kann der Pegel von 01 bis 30 eingestellt werden.)

Quickmodus, Moduswahlrad ganz links am Anschlag, unterste Zeigerstellung: 

In diesem Modus wird der Aufnahmepegel gemäß der im Aufzeichnungsmenü vorgenommenen Einstellung der Mikrofonverstärkung (hoch, mittel niedrig) geregelt. Die Mindestlautstärke entspricht dabei der Voreinstellung. Nur in diesem Quickmodus verhindert Eine Automatik durch Zurückregeln des Pegels die Übersteuerung. 

Die Aufnahme startet nach Drücken der Aufnahmetaste in diesem Modus sofort! 
Für alle Aufnahmemodi gilt:

Drücken Sie die Aufnahmetaste während der Aufnahme erneut, springt der Recorder wieder in die Aufnahmepause und sie hören diesmal zweimal kurz Signalton2; Sie können nun mit der Aufnahmetaste zwischen Pause und Aufnahme umschalten, die Signaltöne zwei und drei geben dabei immer die nötige Orientierung.

Bei eingeschaltetem Aufnahmemonitor können Sie über die Kopfhörerbuchse während der Aufnahme mithören. Die Wiedergabe dieser Lautstärke, wie auch der Wiedergabelautstärke generell regeln Sie mit Pfeil hoch und runter. 

Das Einspeisen eines sehr lauten Geräusches kann auch bei Aufnahmen im Quick- oder Smartmodus zu Störungen führen.

Während der manuellen Einstellung des Aufnahmepegels kann es zu Unterbrechungen des eingespeisten Signals kommen.

Beendet wird die Aufnahme ausschließlich mit der Stopptaste, und sie hören zweimal schnell hintereinander kurz Signalton2 und stehen im Aufnahmeordner mit Listentyp B.

Navigation:

Die Navigationsmöglichkeiten des Recorders erlauben verschiedene Vorgehensweisen um sich in den Ordnern und Dateien zu bewegen. Es soll hier darum nur auf die grundsätzliche Arbeitsweise eingegangen werden.

Nach Beenden einer Aufnahme durch die Stopptaste stehen Sie im Aufnahmeordner mit angezeigtem Listentyp B. 

Mit Pfeil links und rechts können Sie dementsprechend jetzt zwischen den vorhandenen Dateien auswählen und mit der Playtaste abspielen. Dabei helfen Ihnen die Signaltöne eins und zwei.

Signalton1 hören Sie bei Drücken von Pfeil links, womit Sie sich in einer Liste rückwärts bewegen, Signalton2 ertönt beim Vorwärtsblättern mit Pfeil rechts.

Das vordere und hintere Ende der Liste wird durch ein zweimaliges Ausgeben von einem kurzen und langen Signalton2 angezeigt. Dies ist der Listentyp mit den deutlichsten akustischen Orientierungshilfen.

Wenn Sie nach beenden der Aufnahme oder Wiedergabe durch die Stopptaste ein zweites Mal die Stopptaste drücken, hören Sie kurz Signalton2, und das Gerät sagt: „Hauptmenü“.

Im Hauptmenü gelangen sie mit F2 in die Dateiliste des Aufnahmeordners (Typ A), Sie bewegen sich mit Pfeil hoch und runter. Das Gerät gibt bei Pfeil runter Signalton1, und bei Pfeil hoch Signalton2 aus; das jeweilige Ende der Liste wird mit zweimal Signalton4 angezeigt. Mit der Playtaste können Sie die Datei wiedergeben.
Wenn sie in der Dateiliste Typ A die Taste F3 drücken, gelangen Sie in die Ordnerliste (Typ A). Auch hier können Sie die Ordner mit Pfeil hoch und runter auswählen; Sie müssen die Ordnerauswahl mit OK bestätigen und hören Signalton4 zur Bestätigung.

Nun wählen Sie wieder mit Pfeil hoch oder runter die Datei und bestätigen mit OK oder starten mit der Playtaste gleich die Wiedergabe.

Nach Stoppen der Aufnahme oder Wiedergabe einer Datei befinden Sie sich im jeweiligen Ordner mit Listentyp B, wählen also die Dateien mit Pfeil rechts und Links. Mit nochmaligem Drücken der Stopptaste sind Sie, wie bereits erwähnt,  wieder im Hauptmenü, was Ihnen das Gerät auch ansagt.

Mit der Taste F1 gehen Sie generell immer eine ebene zurück.

Belegung der Funktionstasten innerhalb eines Listentyps:

Listentyp A: F1 = zurück; F2 = Datei verschieben und Kopieren Menü; F3 = Ordnerliste.

F2 und F3 haben bei der Anzeige von Ordnern keine Funktion. Listentyp A tritt sowohl bei der Anzeige von Ordnern, wie auch von Dateien auf.

Listentyp B: F1 = zurück; F2 = Datei verschieben und Kopieren Menü; F3 = Overdub.

Listentyp B tritt ausschließlich innerhalb eines Ordners auf und zeigt die dort vorhandenen Dateien.

Überprüfen der aktuellen Einstellungen:

Halten Sie im Hauptmenü F3 gedrückt. Sie können die Prüfung auch während einer Unterbrechung der Aufnahme vornehmen. Es werden die maßgeblichen Einstellungen im Display angezeigt, aber nicht gesprochen.

Hinweise zu den Ordnern:

Als Aufnahmemedium können der interne Speicher oder die SDKarte verwendet werden. Alle mit diesem Recorder aufgenommenen Dateien werden unabhängig vom Aufnahmemedium immer im Ordner RECORDER gespeichert.

Die im Ordner RECORDER gespeicherten Dateien können auf die Ordner 01 bis 03 verteilt und dort gespeichert werden. Zusätzlich zur Speicherung von Dateien von einem PC können Sie auch neue Ordner hinzufügen, indem Sie die gleiche Hierarchie einhalten wie bei den Ordnern 01 bis 03.

Es können bis zu 200 Ordner angelegt werden (einschließlich der Ordner 01, 02 und 03). In jedem Ordner können bis zu 999 Dateien gespeichert werden.

Dateien, die auf der gleichen Ebene wie der Ordner RECORDER abgelegt werden, werden nicht erkannt.

Dieser Recorder erkennt keine Ordner, die innerhalb der Ordner 01, 02 oder 03 angelegt werden.

Aufnahme Teil2:
Wenn die verbleibende Aufnahmezeit weniger als 60 Sekunden beträgt, blinkt die L E D Kontrollleuchte gelb. Wenn die Aufnahmezeit auf 30 oder 10 Sekunden sinkt, blinkt die Leuchte schneller.

Wenn eine SDKarte in den Recorder geschoben wird, vergewissern Sie sich, dass Sie als Aufnahmemedium entweder den internen Speicher oder die SDKarte bestätigen, um Fehler zu vermeiden.

Bei bestimmten SDKartentypen kann sich eine geringere Verarbeitungsgeschwindigkeit einstellen. Die Verarbeitungsgeschwindigkeit kann auch durch wiederholtes Beschreiben und Löschen sinken. Falls dies geschehen sollte, formatieren Sie die SDKarte bitte neu.

Wir empfehlen, die SDKarte vor der Aufzeichnung zu formatieren.

Achtung! Führen Sie mit dem Gerät keine Formatierung des internen Speichers durch. Dadurch gehen sämtliche Sprachbedienerführungseigenschaften unwiderruflich verloren, das Gerät kann nicht mehr sprechen!
Sollte der interne Speicher nicht mehr zuverlässig arbeiten, kontaktieren Sie zuerst unbedingt Ihren Händler oder den Olympus Kundenservice!

Im linearen PCMFormat können Aufnahmen auch mit einer Größe über 2 GB wie folgt angefertigt werden:

Es wird weiter aufgenommen, sogar wenn das Volumen einer einzelnen Datei 2 GB bei der linearen Aufnahme im PCMFormat überschreitet.

Die Daten werden bei einem Umfang von 2 GB jeweils in separaten Dateien gespeichert. Sie werden beim Abspielen wie mehrere Dateien behandelt.

Sobald die Größe der 999. Datei im Ordner 2 GB überschreitet, wird die Aufnahme gestoppt.

Einstellungen im Aufzeichnungsmenü:

 Mikrofonempfindlichkeit: Einstellen der Aufnahmeempfindlichkeit; nur gültig im Quickmodus.

Limiter: Umschalten zwischen den Einstellungen „Musik“ und „Stimme“. Dabei wird das Aufnahmesignal im Smart- und Manuellmodus nach oben begrenzt. Der Unterschied zwischen „Musik“ und „Stimme“ besteht in der Geschwindigkeit des Zurückregelns auf den eingestellten Aufnahmepegel.

„Musik“ regelt langsamer, „Stimme“ regelt schneller zur ursprünglichen Aufnahmelautstärke zurück.

Aufnahmeformat: Einstellen der Aufzeichnungsrate bei jedem  Aufzeichnungsformat.

Low Cut Filter: Diese Funktion kann die Betriebsgeräusche von Luftgegebenheiten, Netzbrummen, Projektoren und anderen vergleichbaren Rauschquellen reduzieren. Wählbar sind 100 und 300 Hz.
Plug In Power: Wählen Sie, ob Sie die Speisung für ein an die Mikrofonbuchse angeschlossenes externes Mikrofon nutzen wollen.

Mikrofonauswahl: Wählen Sie, ob das eingebaute Centermikrofon ein- oder ausgeschaltet werden soll.

Voraufnahme: Mit der Voraufnahmefunktion kann die Aufnahme bis zu 2 Sekunden vor Drücken der Aufnahmetaste gestartet werden, da das gerät einen Pufferspeicher von zwei Sekunden Aufnahmelänge besitzt.

Aufnahmemonitor: Wählen Sie, ob Sie das Aufnahmesignal über die Kopfhörerbuchse wiedergeben  wollen.

Smart: Sie können den Zeitraum für die AufnahmepegelEinstellungsautomatik im Smartmodus festlegen oder auf endlos einstellen.

MetronomMenü: Sie können das Metronom als Rhythmusgeber während der Aufnahme einstellen; einzustellen sind Tempo, Metronomton, Takt und Lautstärke; die Einstellung Takt wird von der Sprachführung nicht unterstützt; das Metronom gibt keinen akustischen Taktschlag an.

Aufnahmepause:

Drücken Sie im Aufnahmemodus des Recorders auf die Aufnahme- oder Playtaste. Der Recorder stoppt, wenn er länger als 60 Minuten auf Pause geschaltet bleibt.

Fortsetzen der Aufnahme: Drücken Sie erneut die Aufnahme- oder Playtaste, die Aufnahme wird von der Unterbrechungsstelle an fortgesetzt.

Mithörmöglichkeit bei Aufnahme: Wenn Kopfhörer an der Kopfhörerbuchse angeschlossen sind, können Sie während der Aufnahme den Ton mithören. Die Lautstärke kann mit Pfeil hoch/runter geregelt werden.

Damit Ihr Gehör nicht geschädigt wird, sollten die Kopfhörer erst nach dem Verringern der Lautstärke eingesteckt werden.

Wegen möglicher akustischer Rückkopplungen dürfen die Kopfhörer nicht neben einem Mikrofon platziert werden.

Ist bei der Aufzeichnung ein externer Lautsprecher angeschlossen, könnte möglicherweise eine Rückkopplung auftreten. Es wird empfohlen, zur Überwachung der Aufnahme Kopfhörer zu benutzen, oder den Aufnahmemonitor während der Aufnahme auf „Aus“ zu stellen.

Teilen einer Datei während der Aufnahme:

Sie können Dateien auch während einer Aufnahme teilen. Das ist z. B. praktisch, um die verschiedenen Sätze eines Konzerts in unterschiedlichen Dateien abzulegen

Stellen Sie das Aufnahmeformat im Vorfeld auf PCM ein. Es können höchstens 999 Dateien im Ordner RECORDER gespeichert werden. Wenn dort bereits 998 Dateien vorliegen, ist ein Teilen der Datei nicht möglich. 
Wenn Sie den Grenzwert bereits erreicht haben, berechnen Sie, wie häufig Sie die Datei teilen werden, und löschen oder verschieben Sie vor der Aufnahme nicht benötigte Dateien in andere Ordner, um Speicherplatz frei zu machen.

Ein Teilen der Datei ist bei aktivem Overdub nicht möglich.

Drücken Sie an der Stelle, an der die Datei geteilt werden soll, F2. Die Aufnahme läuft ohne Unterbrechung weiter.

Verwenden der Overdubfunktion:

Mit der Overdubfunktion können Sie eine neue Aufnahme über eine bestehende Aufnahme legen, während Sie diese anhören. Die Aufnahme wird als neue Datei unter anderem Namen gespeichert. Diese Funktion ist praktisch beim Komponieren, Üben mit Instrumenten oder zum Erstellen von mehrspur ähnlichen Aufnahmen.

Wählen Sie eine .WavDatei ausschließlich im Format PCM 44.1kHz 16bit als abzuspielende Datei die überlagert werden soll.

Stellen Sie das Aufnahmeformat dementsprechend ebenfalls auf PCM 44.1kHz 16bit.

Drehen Sie das Moduswahlrad auf die Position QUICK oder MANUAL. Diese Funktion ist nicht verfügbar, wenn das Moduswahlrad auf Smart steht.

Schließen Sie Kopfhörer an die Kopfhörerbuchse des Recorders an; Die Wiedergabe der Datei, die überlagert werden soll, ist ausschließlich über Kopfhörer zu hören. Stellen Sie daher den Aufnahmemonitor auf „Ein“, da sonst die Datei nicht wiedergegeben werden kann.

Drücken Sie im Stopmodus, Listentyp B, F3. Wenn das Moduswahlrad auf MANUAL eingestellt ist, beginnt die Wiedergabe, ohne das jedoch sofort aufgezeichnet wird; im Quickmodus startet die Aufnahme sofort.
Drücken Sie gegebenenfalls Pfeil rechts oder links, um den Aufnahmepegel an das gehörte Signal anzupassen.

Drücken Sie, wenn Sie bereit sind, die Aufnahmetaste zum Starten der Aufnahme. Die Wiedergabe beginnt selbstverständlich wieder am Anfang, und gleichzeitig startet die Aufnahme.

Drücken Sie die Stopptaste zum Beenden der Aufnahme.

Der Overdubvorgang endet spätestens parallel zum Ende der
Wiedergabe der Originaldatei. Wenn Sie die Aufnahme vor dem Ende der Originaldatei beenden ist die Originaldatei davon nicht betroffen, da eine neue Datei erzeugt wurde.

Während einer Overdubaufnahme stehen die Funktionen Dateitrennung, Voraufnahme und Metronom nicht zur Verfügung.
Verwenden des Metronoms:

Das Metronom ist eine nützliche Rhythmushilfe und kann während der Aufnahme verwendet werden

Einstellen der Metronomfunktion: 
Stellen Sie den Aufnahmemonitor auf „Ein“.

Drücken Sie während der Aufnahme oder in der Aufnahmepause F1; das Metronom wird durch Drücken von F1 ein und ausgeschaltet.

Das Metronom funktioniert mit den aktuellen Einstellungen. Der Ton des Metronoms wird über die Kopfhörerbuchse ausgegeben, jedoch nicht aufgezeichnet.

Dateinamensgebung:

Den mit diesem Recorder aufgezeichneten Dateien werden automatisch Namen zugeordnet.

Beispiel: 120324_0001.WAV

120324 = Zeitstempel: 2012.03.24

0001 = Dateinummer: Dateien werden unabhängig vom jeweiligen Aufnahmemedium durchnummeriert.

.WAV = Erweiterung: Die Dateiendungen .WAV und .MP3, die das jeweilige Aufnahmeformat angeben, werden bei Aufnahmen mit diesem Recorder benutzt.

Aufnahmen mit einem externen Mikrofon oder einem anderen Gerät:

Ein externes Mikrofon und andere Audiogeräte können angeschlossen, und deren Ton aufgenommen werden. Gehen Sie beim Anschließen je nach verwendetem Gerät wie folgt vor.

Stecken oder ziehen Sie während einer Aufnahme keine Geräte in die oder aus den Aufnahmebuchsen.

Stecken Sie den Ausgang eines Audiogerätes in die Line In Buchse, bzw. das externe Mikrofon in die Mikrofonbuchse am Recorder. Das eingebaute Mikrofon wird bei Anschluss eines externen Gerätes oder Mikrofons ausgeschaltet. Es können auch Mikrofone mit Plug In Speisung benutzt werden.

Wenn ein externes monaurales Mikrofon verwendet wird, während das Aufnahmeformat auf Stereoaufnahme steht, wird der Ton nur auf dem linken Kanal aufgenommen.

Wenn ein externes Stereomikrofon angeschlossen wird, während das Aufnahmeformat auf Monoaufnahme steht, ist nur eine Aufnahme mit dem linken Kanalmikrofon möglich

Wenn die Mikrofonbuchse und die Line In Buchse gleichzeitig belegt sind, wird das Signal an der Line In Buchse mit Priorität behandelt.

Tricks für die Aufnahme von verschiedenen Instrumenten:

Gesang: In geringer Entfernung vom Sänger aufstellen. Wenn Atemgeräusche zu hören sind, vergrößern Sie die Entfernung.

Klavier: Bei einem Flügel soll das Mikrofon in die Mitte der Resonanzplatte zielen, die mit der Öffnung ein Dreieck bildet. Wenn Sie auch den Hall mit aufnehmen möchten, erhalten Sie eine reiche Klangfarbe, indem Sie das Mikrofon etwas weiter entfernen.

 Blasinstrumente: Stellen Sie das Mikrofon so auf, dass es in die Mitte der Endöffnung  der sog. Stürze weist. Bei Atemgeräuschen ordnen Sie das Mikrofon etwas dezentraler an. Zum Einstellen der Klangfarbe etwas aus dem Zentrum heraus.

Saiteninstrumente: Bei Saiteninstrumenten wie etwa einer Geige sollte das Mikrofon oberhalb des Instruments auf die F-Löcher des Klangkörpers gerichtet werden.

Akustische Gitarren:  Stellen Sie das Mikrofon so auf, dass es ein wenig versetzt zum Schallloch der Gitarre weist. Bei Rhythmusgitarren sollte etwas mehr Abstand zum Gitarrenkörper gehalten werden.

Bei Soloinstrumenten oder solchen, auf denen hauptsächlich Melodien gespielt werden, bleiben Sie mit dem Mikrofon dichter am Instrument.

Ensembles: In diesem Fall werden die Mikrofone in der Mittellinie der Bühne aufgestellt, so dass die Aufführenden innerhalb des Richtungsbereiches der Mikrofone sind. Benutzen Sie für die Aufnahme ein Stativ.

E-Gitarren: Wenn die Töne, so wie sie aus dem Lautsprecher des Gitarrenverstärkers kommen, aufgenommen werden sollen, stellen Sie das Mikrofon etwas vom Lautsprecher entfernt auf und richten es auf die Mitte der Membran aus. Wenn Stereo aus zwei Lautsprechern aufgenommen werden soll, dann sollten Sie die Mikrofone etwas versetzt zu den Mitten des linken und rechten Lautsprechers aufstellen. Um eine Monoaufnahme anzufertigen, stellen Sie den Recorder in geringer Entfernung von der Mitte der Lautsprechermembran  auf.

Aufnehmen des Tons von anderen Audiogeräten mit diesem Recorder:

Diese Form der Aufnahme ist möglich, wenn Sie die Audio Out Buchse (häufig auch Kopfhörerbuchse) des anderen Gerätes mit Hilfe des optional erhältlichen Verbindungskabels KA334 mit der Line In Buchse des Recorders verbunden haben.

Wenn Sie trotz Einstellung des Aufnahmepegels keine klare Aufnahme bekommen können, kann dies eventuell an zu hohen oder zu niedrigen Ausgangspegeln der angeschlossenen Geräte liegen. 
Führen Sie, wenn externe Geräte angeschlossen werden, ggf. eine Testaufnahme durch, und stellen Sie den Ausgangspegel für die externen Geräte ein.

Aufnehmen des Wiedergabesignals des Recorders mit einem anderen Gerät:

Der Ton des Recorders kann mit anderen Geräten aufgenommen werden, wenn die Kopfhörerbuchse des Recorders mittels des optional erhältlichen Verbindungskabels KA333 mit der Line In- oder bei Nichtvorhanden der Mikrofonbuchse des anderen Gerätes verbunden wird.

Wiedergabe

Der Recorder kann Dateien im Format WAV und MP3 wiedergeben. Zur Wiedergabe von Dateien, die mit anderen Geräten aufgezeichnet wurden, sind diese von einem PC aus zu übertragen.

Wählen Sie die abzuspielende Datei aus dem Ordner, in welchem die Datei abgelegt ist und drücken Sie die Playtaste zum Starten der Wiedergabe.

Drücken Sie Pfeil hoch/runter, um eine angenehme Lautstärke einzustellen. Dies kann im Bereich von 00 bis 30 geschehen.

Stoppen Sie mit der Stopptaste die Wiedergabe an der gewünschten Stelle.

Wiedergabeeinstellungen:

Wiedergabemodus: Sie können die wiederzugebende  Passage und die Wiederholte Wiedergabe einstellen.

Intervall für Überspringen: Die Länge des Sprungintervalls für Vor- und Rücksprung kann eingestellt werden.

Hören mit dem Kopfhörer:

Ein Kopfhörer kann an die Kopfhörerbuchse des Recorders angeschlossen werden; Der interne Lautsprecher ist dann ausgeschaltet.

Um Gehörschäden zu vermeiden, verringern Sie die Lautstärke, bevor Sie den Kopfhörer anschließen. Achten Sie beim Verwenden des Kopfhörers darauf, die Lautstärke nicht zu hoch einzustellen. Hören bei sehr hoher Lautstärke kann dauerhafte Gehörschäden verursachen.

Schneller Vor- und Rücklauf:

Drücken und halten Sie im Stopmodus des Recorders Listentyp B oder auch während der Wiedergabe Pfeil rechts für den Schnellen Vor- oder Pfeil links für den Rücklauf. Wenn Sie die jeweilige Taste loslassen, stoppt der Vorgang. 
Setzen Sie ggf. die Wiedergabe mit der Playtaste an der Stelle fort, an der sie gestoppt wurde. Bei einer Index- oder Hilfsmarkierung innerhalb der Datei stoppt der Recorder an dieser Stelle.

Der Recorder stoppt beim Schnellvorlauf am Ende der Datei und beim Rücklauf, wenn er den Dateianfang findet. Halten Sie die jeweilige Taste jedoch weiter gedrückt, springt der Recorder zur nächsten bzw. vorigen Datei und setzt dort den schnellen Vor- oder Rücklauf fort.

Auffinden des Dateianfangs, nur möglich bei Listentyp B:

Drücken Sie im Stopmodus des Recorders Pfeil rechts; der Recorder springt zum Anfang der nächsten Datei.

Drücken Sie im Stopmodus des Recorders Pfeil links; der Recorder springt zum Anfang der aktuellen Datei.

Drücken Sie im Stopmodus des Recorders zweimal Pfeil links; der Recorder springt eine Datei zurück an deren Anfang.

Wenn Sie während der Wiedergabe springen, hält der Recorder an jeder Index- bzw. Hilfsmarke an. Die Indexmarke und die Hilfsmarke werden übersprungen, wenn  Sie die Funktion bei angehaltener Wiedergabe ausführen.

Musikdateien:

Wenn der Recorder übertragene Musikdateien  nicht wiedergeben kann, stellen Sie sicher, dass sich Abtastfrequenz und Bitrate im abspielbaren Bereich befinden. 
Kombinationen von Abtastfrequenz und Bitraten: 
WavFormat: Abtastfrequenz 16Bit: 44,1 kHz; 48,0 kHz; 24Bit: 88,2 kHz; 96,0 kHz.

Mp3Format: Abtastfrequenz: MPEG1 Layer3: 32 kHz; 44,1 kHz; 48 kHz. MPEG2 Layer3: 16 kHz; 22,05 kHz; 24 kHz. Bitrate: Von 8 kbps bis zu 320 kbps

MP3Dateien mit veränderlicher Bitrate (bei denen KonversionsBitraten variieren können) lassen sich u. U. nicht einwandfrei wiedergeben.

Wavdateien kann dieser Recorder nur im linearen PCMFormat wiedergeben. Andere Arten von Wavdateien können nicht abgespielt werden.

Obwohl das Format der Datei auf diesem Recorder abgespielt werden kann, unterstützt er nicht alle Encoder.

Änderung der Wiedergabegeschwindigkeit:

Der Ton wird automatisch ohne Stimmenänderung digital angepasst, so dass die Wiedergabe natürlich klingt.

Drücken Sie im Wiedergabemodus des Recorders die OKTaste. Mit Pfeil hoch/runter können sie jetzt die Wiedergabegeschwindigkeit auswählen; bestätigen Sie mit OK.

Auch bei Wiedergabestop bleibt die geänderte  Wiedergabegeschwindigkeit erhalten. Die nächste Wiedergabe erfolgt mit dieser Geschwindigkeit.

Wie im normalen Wiedergabemodus lässt sich die Wiedergabe stoppen, eine Datei markieren oder auch eine Indexmarke im langsamen und schnellen Wiedergabemodus einfügen.

Setzen von Index-, Zeit- oder Hilfsmarken:

Wenn Sie Marken in Ihren Dateien gesetzt haben, können Sie rasch jene Passage, die Sie hören wollen, mit Hilfe von Schnellem Vor- oder Rücklauf auffinden. Es können nur Indexmarkierungen auf Dateien angebracht werden, die mit dem Olympus Voice Recorder erzeugt wurden. 
Stattdessen können in anderen Dateien Hilfsmarkierungen positioniert werden, um sich an gewünschte Positionen zu erinnern; diese sind jedoch nur temporär und werden automatisch gelöscht, sobald Sie in eine andere Datei wechseln oder die Datei mit einem PC verschieben.

Drücken Sie im Aufnahme- oder Wiedergabemodus des Recorders auf F3, um die Marke zu setzen; Daraufhin erscheint eine Nummer auf dem Display zur Bestätigung, dass die Marke in die Datei gesetzt worden ist.

Auch nach dem Setzen von Index- oder Hilfsmarken innerhalb von Dateien läuft  die Aufnahme oder Wiedergabe weiter, so dass Sie auch an anderen Stellen Marken in gleicher Weise setzen können.

Löschen von Marken:

Starten Sie die Wiedergabe der Datei, die zu löschende Index- oder Zeitmarken enthält, und wählen Sie mit Pfeil rechts/links die zu löschende Marke.

Drücken Sie die Löschtaste, während die Index- oder ZeitmarkenNummer ca. 2 Sekunden lang auf dem Display angezeigt wird.

Hinweis:

Hilfsmarkierungen sind temporäre Markierungen, die automatisch gelöscht werden, sobald Sie in eine andere Datei wechseln oder die Datei mit einem PC verschieben.

In einer Datei lassen sich bis zu 99 Index- und Zeitmarken setzen. In einer Datei mit Dateischutz können Index- oder Zeitmarken weder gesetzt noch gelöscht werden.

Wiederholung von Passagen in einer Datei:

Wählen Sie eine Datei, bei der Sie eine Passage wiederholt wiedergeben möchten, und starten Sie die Wiedergabe.

Drücken Sie F1 an der Position, ab der die Passage wiederholt werden soll. Wenn A angezeigt wird, können der schnelle Vor- und Rücklauf oder das Ändern der Wiedergabegeschwindigkeit wie bei der normalen Wiedergabe durchgeführt werden, um die Endposition schnell zu finden.

Drücken Sie F1 erneut an der Position, an der die Passagenwiederholung enden soll. 

Wenn vom Recorder das Ende der Datei erreicht wird, während A angezeigt wird, wird Position B auf das Ende der Datei gelegt und die wiederholte Wiedergabe beginnt. Der Recorder wiederholt nun die Passage so lange, bis die Passagenwiederholung aufgehoben wird.

Wiedergabegeschwindigkeit auch während der Passagenwiederholung ändern: Beim Einfügen oder Löschen von Index- oder Zeitmarken während der Passagenwiederholung wird diese aufgehoben und der Recorder schaltet auf Normalwiedergabe zurück.

Aufheben der Passagenwiederholung:

Durch Drücken von F1 wird die Passagenwiederholung deaktiviert und es erfolgt die Rückkehr in den normalen Wiedergabemodus.

Durch Drücken der Stopptaste wird die Passagenwiederholung deaktiviert und die Wiedergabe  gestoppt.

Durch Drücken von Pfeil rechts wird die Passagenwiederholung aufgehoben und der Recorder springt zum Beginn der nächsten Datei.

Durch Drücken von Pfeil links wird die Passagenwiederholung aufgehoben und der Recorder springt zum Anfang der aktuellen Datei.

Dateiverwaltung und DateiBearbeitung
Dateien verschieben und kopieren Menü: Die Dateien können zwischen den Speichern verschoben oder kopiert werden.

Dateischutz: Durch das Sperren des Zugriffs auf Dateien werden wichtige Daten vor versehentlichem Löschen  geschützt.

Dateitrennung: Das Teilen von Dateien ist nur bei mit diesem Recorder aufgenommenen  Dateien möglich.

Partielles Löschen: Ein nicht benötigter Teil einer Datei kann gelöscht werden. Nur eine mit dem Recorder aufgenommene  PCMDatei kann teilweise gelöscht werden.

Trimmen: Sie können einen Teil der Datei abschneiden und als neue Datei speichern. Das Beschneiden von Dateien ist nur bei mit diesem Recorder  aufgenommenen Dateien möglich.

Trimmen, Dateitrennung und partielles Löschen sind nur innerhalb von Listentyp B verfügbar.

Eigenschaft: Name (Dateiname), Date (Zeitstempel), Size (Dateigröße), Bit Rate (Dateiformat), File Lock (Dateischutz); wird von der Sprachführung nicht unterstützt.

Der Recorder stoppt, wenn während einer Menüeinstellung 3 Minuten lang kein ausgewählter Punkt eingestellt wird.

Dateien verschieben und kopieren Menü:

Dateien, die im eingebauten Speicher oder auf einer SDKarte gespeichert sind, können sowohl innerhalb des Speichers, wie auch zwischen den Speichern verschoben oder kopiert werden. 

Es lassen sich einzelne oder mehrere gemeinsam ausgewählte Dateien bearbeiten.

Wählen Sie zunächst die Datei oder den Ordner aus, in dem die zu verschiebende/kopierende Datei gespeichert ist. 

Tun Sie dies bei Auswahl von nur einer Datei immer im Listentyp B; es ist automatisch die Datei ausgewählt, die bei drücken der Playtaste wiedergegeben würde. 

Bei einem Ordner sind Sie automatisch im Listentyp A und müssen die Auswahl des Ordners mit OK bestätigen.
Drücken Sie jetzt im Stopmodus des Recorders F2; das Gerät sagt „Datei verschieben und kopieren Menü“, und bestätigen Sie mit OK.

Drücken Sie Pfeil hoch/runter, um die Position zu wählen, zu der die Datei verschoben oder kopiert werden soll; die Optionen werden dazu angesagt, und bestätigen Sie erneut mit OK.

Wenn Sie eine Datei im Listentyp B gewählt haben, befinden Sie sich jetzt bereits in der Ordnerliste des Speichers, in den Sie die Dateien kopieren oder verschieben möchten.

Wenn Sie hingegen im Listentyp A einen Ordner gewählt haben, können Sie zwischen den Optionen eine, mehrere und alle Dateien wählen. Da die ausgewählten Dateien durch die Sprachunterstützung nicht angesagt werden, empfiehlt es sich, in diesem fall nur mit der Option „alle Dateien“ zu arbeiten. 

Bestätigen Sie die Wahl der Option mit OK. Sie befinden sich jetzt auch in der Ordnerliste des Speichers, in den Sie die Dateien kopieren oder verschieben möchten.

Da eine einzelne Datei einfacher über Listentyp B gewählt werden kann, wird auf die Option „Eine Datei“ nicht weiter eingegangen. 

Wenn Sie sich zutrauen, auch ohne Sprachunterstützung Dateien auszuwählen, Drücken Sie nach Wahl der Option „mehrere Dateien“ OK, und wählen Sie mit Pfeil hoch/runter die Datei und bestätigen Sie jede ausgewählte Datei mit OK. 

Nach Abschluss Ihrer Dateiauswahl drücken Sie F2. Sie befinden sich jetzt ebenfalls in der Ordnerliste des Speichers, in den Sie die Dateien kopieren oder verschieben möchten.

Wählen Sie jetzt erneut mit Pfeil hoch/runter den Ordner aus, in den die Dateien verschoben oder kopiert werden sollen.

Um den Vorgang endgültig zu starten, drücken Sie F2. Nach Abschluss des Vorgangs gibt das Gerät eine entsprechende Sprachmeldung aus. 

Drücken sie immer F3, um das Dateimenü zu verlassen.

Der Recorder kann nicht kopieren, wenn die Speicherkapazität nicht ausreicht.

Ein Verschieben oder Kopieren von Dateien ist nicht möglich, wenn die Anzahl der Dateien im Zielordner dadurch über 999 steigen würde.

Entfernen Sie während des Verschiebens oder Kopierens nicht die Batterie. Dies könnte die Daten beschädigen.

Eine Datei kann nicht in denselben Ordner verschoben oder kopiert werden.

Wenn ein Vorgang während des Verschiebens oder Kopierens annulliert wird, werden nur Dateien, für die der Vorgang abgeschlossen ist, an der neuen Position gespeichert. Für alle anderen Dateien  wird der Vorgang abgebrochen.

Dateien, die gesperrt sind, bleiben gesperrt, selbst nachdem sie verschoben oder kopiert wurden.

Dateischutz:

 Durch das Sperren des Zugriffs auf Dateien werden wichtige Daten vor versehentlichem Löschen geschützt. Gesperrte Dateien bleiben beim Löschen aller Dateien in einem Ordner unberührt. 

Es lassen sich einzelne oder mehrere gemeinsam ausgewählte Dateien bearbeiten.

Wählen Sie zunächst im Listentyp B die Datei oder im Listentyp A den Ordner aus, in dem die zu sperrende Datei gespeichert ist, und drücken Sie im Stopmodus des Recorders wieder F2. 

Listentyp B: Sie befinden sich in der Auswahl zwischen Dateischutz ein oder aus; treffen Sie mit Pfeil hoch/runter Ihre Wahl und Bestätigen sie mit OK.

Listentyp 1: Wählen sie mit Pfeil hoch/runter zwischen Eine, mehrere oder alle Dateien schützen und bestätigen Sie mit OK. Die Dateiauswahl mehrerer Dateien wird durch die Sprachführung nicht unterstützt.

Da eine einzelne Datei einfacher über Listentyp B gewählt werden kann, wird auf die Option „Eine Datei“ nicht weiter eingegangen. 

Wenn Sie „alle Dateien“ gewählt haben und mit OK bestätigen, befinden Sie sich in der Auswahl zwischen Dateischutz ein oder aus; treffen Sie mit Pfeil hoch/runter Ihre Wahl und Bestätigen sie mit OK.

Sie sollten nur dann die Option „mehrere Dateien“ wählen, wenn Sie sich die Auswahl auch ohne Sprachunterstützung zutrauen.

Wählen Sie in diesem fall bei „mehrere Dateien“ mit Pfeil hoch/runter die zu sperrenden Dateien und markieren  Sie jede ausgewählte Datei mit OK. 

Wenn Sie alle gewünschten Dateien markiert haben, Drücken Sie F2. Sie befinden sich in der Auswahl zwischen Dateischutz ein oder aus; treffen Sie mit Pfeil hoch/runter Ihre Wahl und Bestätigen sie mit OK.

Ein: Der Zugriff auf die Datei ist gesperrt und somit kann sie nicht gelöscht werden; Aus: Die Dateisperre ist aufgehoben und die Datei kann wieder gelöscht werden.

Das Drücken von F1, ohne auf die OKTaste zu drücken, löscht die Einstellungen und bringt Sie immer um einen Bedienschritt zurück. Mit F3 verlassen Sie das Dateimenü.

Teilen einer Datei, nur bei Listentyp B:

Dateien mit langen Aufnahmezeiten können geteilt werden, um sie einfacher zu verwalten und zu bearbeiten. Nur PCMDateien, die auf diesem Recorder aufgezeichnet wurden, können geteilt werden. Diese Funktion ist nur im Listentyp B verfügbar.

Wählen Sie die Datei aus, die Sie teilen möchten, und drücken Sie im Stopmodus des Recorders F2. 

Wählen Sie mit Pfeil hoch/runter die Option „Dateitrennung auswählen“, und bestätigen Sie mit OK.

Mit Wiedergabe und oder dem schnellen Vor/Rücklauf können Sie sich nun zu der Stelle hinbewegen, an der Sie die Datei teilen möchten. Es ist nützlich Indexmarkierungen zu setzen, um vorab die Position zu markieren, wo die Teilung erfolgen soll.

Drücken Sie an der Stelle, an der Sie die Datei teilen wollen F2; F1 ohne auf die OKTaste zu drücken löscht die Einstellungen und bringt Sie zum vorigen Bedienschritt zurück.

Drücken Sie Pfeil hoch zur Wahl von Start und danach die OKTaste. Das Teilen der Datei beginnt. Wenn das Teilen abgeschlossen ist, wird eine Sprachmeldung vom Gerät ausgegeben. Mit F3 verlassen Sie das Dateimenü.
Der Recorder kann keine Dateien aufteilen, wenn die Anzahl der Dateien im Ordner die Zahl 999 überschreitet.

Gesperrte Dateien können nicht aufgeteilt werden.

Nach dem Teilen der Datei wird der vordere Teil der Datei in File name_1.mp3 umbenannt und der zweite Teil der Datei wird File name_2.mp3 genannt.

Wenn eine Datei eine äußerst kurze Aufnahmezeit hat, kann sie nicht geteilt werden, selbst wenn es eine MP3 Datei oder PCMDatei ist.

Entfernen Sie während des Teilens einer Datei nicht die Batterien. Dies könnte die Daten beschädigen.

Teilweises Löschen einer Datei:

Ein nicht benötigter Teil einer Datei kann gelöscht werden. Das teilweise Löschen von Dateien ist jedoch nur bei mit diesem Recorder aufgenommenen PCMDateien möglich. Diese Funktion ist nur innerhalb des Listentyps B verfügbar.

Wählen Sie die Datei aus, die Sie teilweise löschen wollen, drücken Sie im Stopmodus des Recorders F2 und wählen Sie mit Pfeil hoch/runter  die Option Partielles Löschen; anschließend mit OK bestätigen. 

Mit Wiedergabe und oder dem schnellen Vor/Rücklauf bewegen Sie sich nun zu der Stelle, ab der Sie die Datei teilweise löschen möchten und drücken F2 zum Markieren des Startpunktes. 

Die Wiedergabe läuft nach Drücken von F2 weiter. Sie können den schnellen Vor- und Rücklauf wieder verwenden, um die Endposition für den Löschvorgang schnell zu finden.

Drücken Sie an der Stelle, an der Sie das teilweise Löschen beenden wollen erneut F2 und drücken Sie Pfeil hoch zur Wahl von Start. Drücken Sie OK, um den Löschvorgang endgültig zu starten.

Das Löschen ist abgeschlossen, wenn das Gerät eine entsprechende Sprachmeldung ausgegeben hat. Der Recorder stoppt am Anfang der bearbeiteten Datei. Drücken Sie F3, um das Dateimenü zu verlassen.
Trimmen, Ausschneiden aus einer Datei:

Eine Datei kann auf den gewünschten Teil beschnitten und danach erneut gespeichert werden. Das Beschneiden ist nur bei mit diesem Recorder aufgenommenen  PCMDateien möglich. Diese Funktion ist nur innerhalb von Listentyp B verfügbar.

Wählen Sie die Datei aus, die Sie beschneiden wollen, drücken Sie F2 und wählen sie mit Pfeil hoch/runter die Option „Trimmen Einstellung“; bestätigen Sie danach mit OK.

Mit Wiedergabe und oder dem schnellen Vor/Rücklauf bewegen Sie sich nun zu der Stelle, ab der Sie den Dateiinhalt erhalten möchten und drücken F2 zum Markieren des Startpunktes. 

Die Wiedergabe läuft nach Drücken von F2 weiter. Sie können den schnellen Vor- und Rücklauf wieder verwenden, um die Endposition für das Beschneiden schnell zu finden.

Drücken Sie an der Stelle, ab der Sie den Dateiinhalt nicht mehr benötigen erneut F2 und drücken Sie Pfeil hoch zur Wahl von Start. Drücken Sie OK, um den Schnitt endgültig auszuführen.

Das Beschneiden ist abgeschlossen, wenn das Gerät eine entsprechende Sprachmeldung ausgegeben hat. Der Recorder stoppt am Anfang der bearbeiteten Datei, die jetzt nur noch aus dem markierten Dateiinhalt besteht. 

Drücken Sie F3, um das Dateimenü zu verlassen.
Wenn eine Datei eine extrem kurze Aufnahmezeit hat, kann sie nicht beschnitten werden, selbst wenn es eine PCMDatei ist.

Eigenschaft, Überprüfen einer gespeicherten Datei, wird von der Sprachführung nicht unterstützt:

Aus der Menüanzeige heraus können Dateieigenschaften überprüft werden.

Wählen Sie die Datei aus, deren Eigenschaften Sie überprüfen wollen, drücken Sie im Stopmodus F2 und wählen Sie mit Pfeil hoch/runter die Option „Eigenschaft“; bestätigen Sie mit OK.
Auf dem Display werden nun alle relevanten Dateieigenschaften angezeigt:

Name (Dateiname), Date (Zeitstempel), Size (Dateigröße), Bit Rate* (Dateiformat) und File Lock (Dateischutz) erscheinen im Display.

Wenn eine lineare PCMDatei gewählt ist, erscheint auf dem Feld Bit Rate die Abtastfrequenz und die Bitrate.

Nach dem Prüfen der Eigenschaften drücken Sie OK, um die Anzeige zu schließen. Drücken Sie F3, um das Dateimenü zu verlassen.

Löschfunktionen:

Löschen einer Datei, Listentyp B:

Einzelne Dateien lassen sich im Listentyp B sehr einfach aus dem Ordner löschen.

Wählen Sie die Datei aus, die Sie löschen möchten und drücken Sie im Stopmodus des Recorders die Löschtaste. Erfolgt innerhalb von 8 Sekunden kein Bedienvorgang, kehrt der Recorder in den Stopmodus zurück.

Drücken Sie Pfeil hoch zur Wahl von Start und anschließend OK um den Löschvorgang abzuschließen. Das Gerät sagt: „Löschen ist beendet“ und kehrt in den Stopmodus zurück. Dateinummern werden automatisch wieder zugeordnet.

Gleichzeitiges Löschen von mehreren Dateien, Listentyp A:

Wählen Sie den Ordner aus, in dem die zu löschenden Dateien gespeichert sind, bestätigen Sie die Ordnerwahl mit OK und drücken Sie anschließend die Löschtaste. 

Erfolgt innerhalb von 8 Sekunden kein Bedienvorgang, kehrt der Recorder in den Stopmodus zurück.

Wählen sie mit Pfeil hoch/runter zwischen Eine, mehrere oder alle Dateien löschen und bestätigen Sie mit OK. Die Dateiauswahl mehrerer Dateien wird durch die Sprachführung nicht unterstützt.

Da eine einzelne Datei einfacher über Listentyp B gelöscht werden kann, wird auf die Option „Eine Datei“ nicht weiter eingegangen.

„Alle Dateien“: mit OK bestätigen; das Gerät sagt: „Löschen abbrechen“. Drücken Sie Pfeil hoch; das Gerät sagt: „Löschen starten“; bestätigen Sie mit OK. Das Gerät sagt: „Löschen ist beendet“ und springt wieder in den Stopmodus. 

Sie sollten nur dann die Option „mehrere Dateien“ wählen, wenn Sie sich die Auswahl auch ohne Sprachunterstützung zutrauen.

Wählen Sie in diesem fall bei „mehrere Dateien“ mit Pfeil hoch/runter die zu löschenden Dateien und markieren  Sie jede ausgewählte Datei mit OK. 
Mit F2 gelangen Sie in den bereits unter „Alle Dateien“ beschriebenen Löschdialog. Drücken Sie also Pfeil hoch und anschließend OK um den Löschvorgang abzuschließen. Dateinummern werden automatisch wieder zugeordnet.

Sie können eine Datei nicht wiederherstellen, wenn sie einmal gelöscht wurde. Prüfen Sie sorgfältig, bevor Sie etwas löschen.

Wenn eine SDKarte in den Recorder geschoben wird, vergewissern Sie sich, dass Sie als Aufnahmemedium entweder den internen Speicher oder die SDKarte bestätigen, um Fehler zu vermeiden.

Gesperrte Dateien und Dateien ohne Schreibrecht können nicht gelöscht werden.

Wenn die SDKarte schreibgeschützt ist, wird: „Die SDKarte ist geschützt.“ angesagt. Wenn Sie eine Datei löschen wollen, heben Sie den Schreibschutz der Karte auf.

Wenn es eine Datei gibt, die nicht vom Recorder erkannt werden kann, wird diese Datei nicht gelöscht. Bitte schließen Sie zum Löschen den Recorder an Ihren PC an.

Achten sie auf ausreichend Batterieleistung. Es kann länger als 10 Sekunden dauern, bis der Löschvorgang abgeschlossen ist. Führen Sie während des Löschens niemals folgende Vorgänge aus, da diese die Daten beschädigen können:
Herausziehen des Netzadapters während des Löschvorgangs, Entfernen der Batterie während des Löschvorgangs, Herausnehmen der SDKarte während des Löschvorgangs, wenn die SDKarte als Aufnahmemedium ausgewählt ist.

Sie können keine Ordner über den Recorder löschen.

Menüeinstellungen

Die Menüfunktionen sind nach Bereich gegliedert,  so dass Sie zunächst einen Bereich wählen und dann schnell die gewünschte Funktion einstellen können. 

Die einzelnen Menüfunktionen lassen sich nur im Stopmodus des Recorders mit Sprachunterstützung einstellen. Während der Aufnahme oder Wiedergabe können sie nur ohne Sprachunterstützung eingestellt werden.

Drücken Sie im Stopmodus des Recorders auf die Menütaste und Pfeil hoch/runter oder rechts/links, um in den Bereich zu wechseln, in dem sich die gewünschte Einstellung befindet und drücken Sie OK.

Mit Pfeil hoch/runter gelangen Sie zu der einzustellenden Funktion; bestätigen Sie Ihre Wahl mit OK. Das Gerät spricht die Einstellung des ausgewählten Menüpunktes.

Drücken Sie erneut Pfeil hoch/runter, um die Einstellung zu ändern. Der Recorder stoppt, wenn während einer Menüeinstellung 3 Minuten lang kein ausgewählter Punkt eingestellt wird; mit OK schließen Sie die Einstellung ab.

Das Drücken von F1 ohne Drücken der OKTaste bricht den Einstellungsvorgang ab und bringt Sie um einen Bedienschritt zurück; mit F3 wird das Menü von überall her geschlossen.

Wenn während der Aufnahme oder Wiedergabe die Menüanzeige geöffnet ist, können Sie durch Drücken von F3 wieder zum Aufnahme- oder Wiedergabebildschirm zurückkehren, ohne dass Aufnahme oder Wiedergabe unterbrochen werden.

Wenn Sie während der Aufnahme oder Wiedergabe Menüeinstellungen vornehmen, wird der Einstellvorgang abgebrochen, wenn 8 Sekunden lang keine Taste gedrückt wird.

Aufzeichnungsmenü:

Folgende Einstellungen stehen zur Verfügung:

Mikrofonverstärkung, Limiter, Aufnahmeformat, Low Cut Filter, Plug In Power, Mikrofonauswahl, Voraufnahme, Aufnahmemonitor, Smart und MetronomMenü

Mikrofonverstärkung, gilt nur für den Quickmodus:

Die Aufzeichnungsempfindlichkeit lässt sich an die jeweiligen Gegebenheiten anpassen:

Hoch: Geeignet für Tonaufzeichnung bei Konferenzen und Seminaren mit geringer Teilnehmerzahl.

Mittel: Geeignet für Aufnahmen von musikalischen Darbietungen oder Aufsprachen von Notizen etc.

Niedrig: Geeignet für Aufnahmen von musikalischen Darbietungen mit großer Lautstärke.

Diese Funktion wird nur aktiviert, wenn das Moduswahlrad auf QUICK gestellt ist. Auch ist nur in diesem Modus ein automatischer Übersteuerungsschutz aktiv. Die Aufnahme beginnt sofort nach drücken der Aufnahmetaste.
Wenn das Moduswahlrad auf Manuell steht, wird der Aufnahmepegel ausschließlich mit Pfeil links/rechts eingestellt. (Im Smartmodus können Sie die Einstellung des Aufnahmepegels nach Festlegen der Smarteinstellungen verändern.)

Limiter:

Musik: Wählen Sie diese Einstellung für eine klare Aufnahme hoher Lautstärken. Diese Einstellung eignet sich für Musikaufnahmen. Das Gerät regelt bei Ansprechen des Limiters den Pegel zurück und danach langsam wieder zum voreingestellten Pegelwert hoch.

Stimme: Wählen Sie diese Einstellung, um eine annähernd gleichmäßige Sprachlautstärke zu erhalten. Das Zurückregeln erfolgt bei Stimme schneller.

Aus: Wählen Sie diese Einstellung, wenn Sie den Eingangspegel ohne Verwendung der Korrekturfunktion anpassen möchten. 

Die Limiterfunktion wird nur aktiviert, wenn das Moduswahlrad auf Smart oder MANUAL steht.

Wenn der eingespeiste Ton zu laut ist, können auch dann Störungen auftreten, wenn der Limiter auf Musik oder Stimme eingestellt ist. In bestimmten Fällen leuchtet außerdem die PEAKKontrollleuchte, mit der ein hoher Eingangspegel angezeigt wird, nicht auf.
Aufnahmeformat:

Diese Einstellungen gelten für Aufnahmen im linearen PCM Format, dessen Qualitätsniveau dem einer CD oder besser entspricht und dem MP3Format, das sich durch Datenreduktion auszeichnet.

Wenn PCM gewählt ist: 96.0 kHz/24 Bit bis 44.1 kHz mono. (Dateien, die im PCM (WAV)Format aufgenommen worden sind, werden zum Erstellungszeitpunkt in eine Datei geschrieben, die dem BWF (Broadcast Wave Format) entspricht.)

Wenn MP3 gewählt ist: 320 kbps bis 64 kbps (mono) 

Wenn ein externes monaurales Mikrofon verwendet wird, während Aufnahmeformat auf Stereoaufnahme steht, wird der Ton nur auf dem linken Kanal aufgenommen.

Low Cut Filter:

Der Recorder verfügt über eine Low Cut Filterfunktion, damit die niedrigen Frequenzen minimiert und Stimmen klarer aufgezeichnet werden. Diese Funktion kann die Betriebsgeräusche von Klimaanlagen, Projektoren und anderen vergleichbaren Rauschquellen reduzieren.

300Hz: Verwenden Sie diese Einstellung, wenn mit der Einstellung 100Hz keine ausreichende Rauschreduzierung erzielt wird. Männliche Stimmen verlieren bei dieser Einstellung eventuell etwas an Volumen.

100Hz: Diese Einstellung reduziert Rauschen, das von Klimaanlagen, Netzbrummen und Projektoren erzeugt wird. 
Aus: Deaktiviert diese Funktion.

Plug In Power:

Es können externe Mikrofone mit Plug In Speisung benutzt werden. Sie können den Recorder so konfigurieren, dass er externe Mikrofone mit Strom versorgt, oder auch nicht.

Ein: Wenn die Plug In Speisung aktiviert ist, werden alle angeschlossenen externen Mikrofone vom Recorder mit Strom versorgt. 

Aus: Schalten Sie die Plug In Speisungsfunktion aus, wenn ein externes Mikrofon angeschlossen wird, das keine Plug In  Speisung benötigt, da sonst das Risiko von Störgeräuschen während der Aufnahme besteht.
Mikrofonauswahl:

 Wählen Sie, ob das eingebaute Centermikrofon ein- oder ausgeschaltet werden soll.

Zentrales Mikrofon  ein: Die Aufnahme erfolgt im Modus mit allen drei eingebauten Mikrofonen; Zentrales Mikrofon  aus: Die Aufnahme erfolgt nur mit den zwei äußeren Mikrofonen.

Voraufnahme:

Mit der Voraufnahmefunktion kann der Ton für 2 Sekunden vor Drücken der Aufnahmetaste aufgenommen werden, wobei der Zeitpunkt des Aufnahmebeginns je nach Einstellung des Aufnahmeformats variiert. 
Ein: Für Aufnahmen, die bis zu 2 Sekunden vor dem Drücken der Aufnahmetaste beginnen; Aus: Für einen normalen Aufnahmebeginn.

Diese Funktion wird nur aktiviert, wenn das Moduswahlrad auf Manuell gestellt ist.

Drücken Sie im Stopmodus des Recorders auf die Aufnahmetaste. Der Recorder wechselt in den AufnahmepauseModus, registriert aber kontinuierlich das Eingangssignal und speichert die Daten der letzten etwa zwei Sekunden.

Wenn Sie die Aufnahme mit Drücken der Aufnahmetaste endgültig starten, beginnt die Aufnahme auf diese Weise also ca. zwei Sekunden vor dem von Ihnen ausgelösten Aufnahmestart.

Wenn die Voraufnahmefunktion verwendet wird, steht die OVER DUB Funktion nicht zur Verfügung.

Aufnahmemonitor:

Wählen Sie, ob während der Aufnahme ein Ausgangssignal an die Anschlussbuchse für den Kopfhörer gesendet wird.

Ein: Aktiviert das Monitoring der Aufnahme; Aus: Deaktiviert diese Funktion. Es wird kein Signal auf die Kopfhörerbuchse ausgegeben.

Ist bei der Aufzeichnung ein externer Lautsprecher angeschlossen, besteht das Risiko einer Rückkopplung. Es wird empfohlen, für das Überwachen der Aufnahme einen Kopfhörer zu benutzen, oder den Aufnahmemonitor während der Aufnahme auszuschalten.

Smart:

Einstellen der Zeitspanne für die Einstellungsautomatik  im  Smartmodus.

10 sec., 30 sec., 1 min. und Endlos: Die Einstellungsautomatik läuft dann so lange, bis Sie sie mit F3 oder der Aufnahmetaste beenden.

MetronomMenü:

Das Metronom ist eine nützliche Hilfe und kann während der Aufnahme verwendet werden. Sie können es auch während einer Aufnahmepause einstellen. Der Ton des Metronoms wird nicht über den Lautsprecher ausgegeben.

Auswählen der Metronomeinstellungen:

Tempo: Regelt das Tempo des Metronoms.

Metronomton: Legt den Ton des Metronoms fest.

Takt: Legt das Muster des Metronoms fest (nur optisch, kein hörbares Taktmuster).

Lautstärke: Legt die Lautstärke des Metronoms fest.

Einstellungen verändern:

Wenn Tempo markiert ist: Legen Sie ein Tempo zwischen 40 und 250 fest. Das Tempo wird nicht angesagt, die Menüanzeige bleibt jedoch beim minimalen und maximalen Ende der TempoAnzeige stehen. 

Wenn Metronomton markiert ist: Legen Sie Metronomton 1 oder 2 als Tontyp fest.

Wenn Takt markiert ist: Legen Sie ein Rhythmusmuster von 0 bis 9 fest; die Einstellung hat keine akustischen Auswirkungen auf die Metronomwiedergabe.

Wenn Lautstärke markiert ist: Legen Sie einen Wert von Lautstärke1 bis Lautstärke5 fest.

Drücken Sie F1 während der Aufnahme oder bei pausierter Aufnahme, um die Metronomfunktion zu nutzen.

Der Ton des Metronoms wird nur über die Kopfhörerbuchse ausgegeben und wird nicht aufgenommen. Wenn der Aufnahmemonitor abgeschaltet ist, wird der Ton des Metronoms nicht ausgegeben.

Tempobezeichnungen und Hinweise zum Tempobereich:

LARGO: Breit, getragen = 40 bis 59

LARGHETTO:  Etwas breit
= 60 bis 65

ADAGIO: Langsam
= 66 bis 75

ANDANTE: Schreitend = 76 bis 107

MODERATO: Mit mäßiger Geschwindigkeit = 108 bis 119

ALLEGRO: Schnell
= 120 bis 167

PRESTO: Sehr schnell = 168 bis 200

PRESTISSIMO: Äußerst schnell = 201 bis 250

Wiedergabemenü:

Folgende Einstellungen stehen zur Wahl:

Wiedergabemodus und Intervall für Überspringen

Wiedergabemodus:

Wiedergabebereich:

Sie können zwischen Datei- und Ordnerwiedergabe wählen.

Datei: Stoppt nach der Wiedergabe der aktuellen Datei; Ordner: Spielt fortlaufend die Dateien im gegenwärtigen Ordner bis zur letzten Datei und stoppt dann.

Wiederholte Wiedergabe:

Ein: Stellt die wiederholte Wiedergabe für den Wiedergabebereich ein; Aus: Deaktiviert diese Funktion.

Intervall für Überspringen:

 Diese Funktion erlaubt Ihnen das Springen in einer Wiedergabedatei vorwärts (Vorlauf) oder rückwärts (Rücklauf) für die jeweils eingestellte Zeitspanne oder zur nächsten oder vorigen Datei. 

Vorwärtssprung: 10 sec., 30 sec., 1 min., 5 min., 10 min. Datei.
Rückwärtssprung: 5 sec., 10 sec., 30 sec., 1 min., 5 min. Datei.
Vorgehensweise bei der Wiedergabe:

Drücken Sie die Playtaste zum Starten der Wiedergabe.

Mit Pfeil rechts für vorwärts und Pfeil links für rückwärts springt der Recorder im jeweils eingestellten Zeitintervall vor oder zurück und beginnt mit der Wiedergabe.

Befindet sich vor dem IntervallEnde eine Index oder Zeitmarke, so springt der Recorder bis zu der entsprechenden Position.

Display und Klangmenü:

Folgende Einstellungen können vorgenommen werden:

Displaybeleuchtung, Displaykontrast, L E D, Systemton, Sprachwahlmenü und Sprachbedienerführung. 

Displaybeleuchtung: 

Die Displaybeleuchtung des Recorders wird nach Drücken einer Taste jeweils für die voreingestellte Zeit eingeschaltet. Sie können wählen, ob das Display beleuchtet sein soll.

5 sec., 10 sec., 30 sec., 1 min. Aus: Deaktiviert diese Funktion.

Displaykontrast:

Die Kontrasteinstellung ist in 12 Stufen möglich. Pfeil hoch erhöht den Kontrast, Sie hören Signalton2; Pfeil runter verringert den Kontrast, Sie hören Signalton1.

Jeweils am oberen und unteren Ende der Skala erfolgt kein Signalton, um auf diese Weise anzuzeigen, dass das Maximum bzw. Minimum erreicht ist.

L E D:

Der Recorder ist so einstellbar, dass die LEDKontrollleuchte nicht aufleuchtet.

Ein: LEDKontrollleuchte ist aktiviert; Aus: LEDKontrollleuchte ist deaktiviert.

Systemton:

Durch Signaltöne bestätigt der Recorder die Betätigung von Bedienelementen und warnt vor Fehlern. Der Systemton lässt sich ausschalten.

Lautstärke3: höchstmögliche Signaltonlautstärke; Lautstärke2: mittlere Signaltonlautstärke; Lautstärke1: minimale Signaltonlautstärke; Aus: Deaktiviert diese Funktion.

Sprachwahlmenü:

Sie können bei diesem Recorder die Sprache für die Sprachbedienerführung und die DisplayAnzeige auswählen.

Čeština, Danske, Deutsch, English, Español, Français, Italiano, Nederlandse, Polski, Ruski, Svenska, Chinesisch1, Chinesisch2
Sprachbedienerführung:

Bei dieser Funktion werden die Betriebszustände dem Benutzer in gesprochener Form mitgeteilt.

Ein und Aus, Bedienerführungsgeschwindigkeit und Lautstärke sind einstellbar.

GeräteEinstellung:

Folgende Optionen sind einstellbar:

Speicher wählen, Energiespareinstellungen, Zeit und Datum, USBEinstellungen, Einstellung zurücksetzen, Formatierungsmenü, Speicherinformation, Systeminformationen.

Speicher wählen:

Wenn eine SDKarte eingesteckt wird, können Sie wählen, ob Sie den eingebauten Speicher oder die SDKarte zum Aufzeichnen benutzen.

Energiespareinstellungen:

 Falls der eingeschaltete Recorder für längere Zeit nicht genutzt wird, wechselt er in den Standbymodus.

5 min., 10 min., 30 min., 1 Stunde; aus: Deaktiviert diese Funktion.

Bei einem beliebigen Tastendruck startet der Countdown zum Standby von neuem.


Zeit und Datum:

Durch die Einstellung von Uhrzeit und Datum wird die Verwaltung der Audiodateien vereinfacht. Die Einstellung von Zeit und Datum wird von der Sprachbedienerführung nicht unterstützt.

Eine kurze Erläuterung finden Sie unter „Erste Inbetriebnahme“.

USBEinstellungen:

USBVerbindung: 

PCVerbindung: Stellt die Verbindung mit dem Computer her. Eingelegte Akkus werden nicht geladen.

Netzteilverbindung: Erlaubt den Betrieb des Recorders über die USBBuchse selbst bei entnommenen Batterien. Das Gerät läd eingelegte Akkus nicht. 

Variabel: Das Gerät fragt nach hergestellter USBKabelverbindung, ob eine PCVerbindung oder Netzteilverbindung hergestellt werden Soll. Wählen sie mit Pfeil hoch/runter und bestätigen Sie mit OK.

USBClas einstellen:

StorageClas wählen: Im PC werden Interner Speicher und SDKarte als Laufwerke angezeigt.

Kombiniert: Im PC werden Interner Speicher und SDKarte als Laufwerke angezeigt; zusätzlich installiert sich der Recorder als USBSoundkarte. Sie können über diese Soundkarte sowohl wiedergeben als auch aufzeichnen.

Einstellung zurücksetzen:

Diese Funktion setzt alle anderen Funktionen auf ihre Ausgangswerte (Fabrikwerte) zurück.

„Die Einstellung wird zurückgesetzt“: Setzt die Einstellungen auf die Ausgangswerte zurück.

„Zurücksetzen abbrechen“: Bringt Sie zurück zum Gerätemenü.

Nach dem Zurücksetzen der Einstellungen auf ihre Ausgangswerte bleiben die Zeiteinstellungen und Dateinummern vor der Rückstellung erhalten und werden nicht auf die Fabrikwerte zurückgesetzt.

Menüeinstellungen nach dem Zurücksetzen (werkseitige Einstellung):

Aufzeichnungsmenü: 

Mikrofonverstärkung: Mittel; Limiter: aus; Aufnahmeformat: PCM 44.1kHz/16Bit; Low Cut Filter: aus; Plug In Power: ein; Zentrales Mikrofon: ein; Voraufnahme: aus; Aufnahmemonitor: ein; Smart: 30 sec.; Metronome: Tempo:
120, Metronomton1, Takt0, Lautstärke3.

Wiedergabemenü:

Wiedergabemodus: Wiedergabebereich: Datei; Wiederholte Wiedergabe: Aus; Intervall für Überspringen: vorwärts und rückwärts: Datei überspringen

Display und Klangmenü: 

Displaybeleuchtung: 10 sec.; Kontrast: 06; LED: ein; Systemton: 2; Sprache: English; Sprachbedienerführung: ein, Geschwindigkeit: 3, Lautstärke: 3.

Gerätemenü:

Speicher: Interner Speicher; Energiespar: 10 min.; USB: USBVerbindung: PC, USB Class: Storage

Formatierungsmenü:

Wenn der Recorder formatiert wird, werden alle Daten, einschließlich der gesperrten Dateien und der schreibgeschützten  Dateien  gelöscht. Damit verliert der Recorder unwiederbringlich die Sprachbedienerführung! Diese kann nur vom Olympus Kundendienst wieder eingerichtet werden.

Formatieren Sie mit dem Gerät daher ausschließlich eine SDKarte und niemals den internen Speicher.

Formatierung:

Drücken Sie Pfeil hoch/runter zur Wahl des Aufnahmemediums für die Formatierung, wählen Sie dabei ausschließlich SDKarte und drücken Sie OK. 

Drücken Sie Pfeil hoch zur Wahl von Start und anschließend OK. Es erfolgt keine Sprachmeldung.

Drücken Sie erneut Pfeil hoch zur endgültigen Wahl von Start und abschließend OK. Daraufhin beginnt die Formatierung. Nach Abschluss der Formatierung gibt das Gerät eine Sprachmeldung aus.

Die Formatierung durch den Recorder ist eine Schnellformatierung. Beim Formatieren der SDKarte werden Informationen des DateiManagements aktualisiert und die Daten auf der SDKarte werden nicht vollständig gelöscht.

Bedenken Sie bei der Weitergabe oder Entsorgung der SDKarte das eventuelle Bekanntwerden von Daten. Wir empfehlen, die SDKarte vor der Entsorgung zu zerstören.

Speicherinformation:

Diese Option wird von der Sprachbedienerführung nicht unterstützt.

Systeminformationen: 

Diese Option wird von der Sprachbedienerführung nicht unterstützt.

Informationen über den Recorder lassen sich auf dem Menüdisplay anzeigen und überprüfen. Model (Modellname), Version (Systemversion) und Serial No. (Seriennummer) werden angezeigt.

Verwenden des Recorders mit Ihrem PC

Nach Anschluss des Recorders an Ihren PC kann er für folgende Zwecke verwendet werden:

Sie können Dateien von einem Computer auf den Recorder übertragen und wiedergeben.

Der Recorder ist mit MP3- und Wavdateien kompatibel.

Der Recorder kann auch als externer Speicher für einen Computer benutzt werden, indem Daten von einem Computer auf ihm gespeichert und wieder ausgelesen werden.

Vorsichtsmaßnahmen bei Nutzung des am PC angeschlossenen Recorders:

Wenn Sie eine Datei von Ihrem Recorder herunterladen oder eine Datei auf den Recorder hochladen, ziehen Sie das USBKabel nicht heraus, selbst wenn der Bildschirm dieses anzeigt. Es werden immer noch Daten übertragen, während die PeakKontrollleuchte blinkt. 

Formatieren Sie das Laufwerk des Recorders niemals. Falls auf dem Recorder gespeicherte Ordner oder Dateien durch Nutzung eines Dateiverwaltungsprogramms in Windows oder Macintosh verschoben oder umbenannt werden, wird u. U. die Dateireihenfolge geändert oder die Dateien sind u. U. nicht mehr erkennbar.

Beachten Sie, dass Daten auf dem Recorder geschrieben und gelesen werden können, auch wenn das Attribut des Laufwerks des Recorders durch Bedienen des PC auf „Read Only“ eingestellt ist.

Da elektronische Geräte, die sich in der Nähe des Recorders befinden, durch Störungen beeinträchtigt werden könnten, ziehen Sie ggf. den Stecker des Kopfhörers und des externen Mikrofons ab, wenn Sie den Recorder mit einem PC verbinden.

Schließen Sie das USBKabel an den USBAnschluss des PCs an, und Verbinden Sie das USBKabel mit dem Anschluss am Recorder, wenn der Recorder gestoppt oder ausgeschaltet ist.

Der Recorder verhält sich gemäß den unter USBVerbindung vorgenommenen Einstellungen.

Wenn Sie den Recorder über einen USB Hub anschließen, kann der Betrieb unstabil werden. In diesen Fällen vermeiden Sie die Nutzung eines USB Hubs.

Optionales Sonderzubehör

Exklusives Zubehör für den Olympus Voice Recorder kann direkt im Online-Shop auf der Website unseres Unternehmens gekauft werden. Die Erhältlichkeit von Zubehör ist von Land zu Land verschieden.

Stereo-Mikrofon: ME51S

Das ME51S Stereo-Mikrofon wird als Set inklusive einem Verlängerungskabel und einem Clip geliefert.

2-Kanal-Mikrofon (omnidirektional): ME30W

Zwei ME3links-Mono-Mikrofone im Set mit einem Miniatur-Stativ und einem Anschlussadapter. Dies sind hochsensible omnidirektionale Mikrofone mit Plug-in-Speisung, die besonders geeignet für Musikaufführungen sind.

Kompaktes Richtmikrofon (unidirektional): ME31

Die Richtmikrofone sind für Aufnahmen von Vogelstimmen in freier Natur nützlich. Der Metallkörper bietet Robustheit und eine hohe Festigkeit.

Kompaktes Zoom-Mikrofon (unidirektional): ME32

Das Mikrofon ist mit einem Stativ ausgestattet und eignet sich zur Aufnahme von Konferenzen oder Vorlesungen aus einer gewissen Entfernung, etwa wenn man es auf dem Tisch platziert.

Hoch empfindliches monaurales Rauschunterdrückungs-Mikrofon (unidirektional): ME52W

Dieses Mikrofon dient zur Tonaufzeichnung aus großem Abstand bei Minimierung der Umgebungsgeräusche.

Krawattenmikrofon (omnidirektional): ME15

Kleines, unauffälliges Mikrofon mit Krawattenhalter.

Telephone-Pick-Up: TP8

Mikrofon in Bauform eines Kopfhörers, das während des Telefonierens in das Ohr gesteckt werden kann. Die Stimme oder die Konversation über das Telefon kann deutlich aufgezeichnet werden.

USB Netzadapter: A514

5V Gleichstrom-Netzadapter für den USB- Anschluss.

Verbindungskabel: KA333 Verbindungskabel mit Stereo-Klinkensteckern (ø 3,5) mit Abschirmungen an beiden Enden. Gebrauchen Sie es zur Verbindung der Ausgangsbuchse des Kopfhörers und der Eingangsbuchse des Mikrofons während der Aufnahme. Adapter (PA331/PA231), die den monauralen Ministecker (ø 3,5) oder monauralen Ministecker (ø 2,5) anpasst, sind ebenfalls mit inbegriffen.

Verbindungskabel: KA334 Verbindungskabel mit Stereo-Klinkensteckern (ø3,5) ohne Abschirmungen an beiden Enden.

Exklusive Fernbedienung: RS30W

Wenn der Empfänger an die REMOTEBuchse des Recorders angeschlossen wird, lassen sich die Aufnahme- und Stoppfunktionen über die Fernbedienung bedienen. Die Empfangsposition kann eingestellt werden, so dass Sie den Recorder aus verschiedenen Winkeln bedienen können.

Technische Hilfe und Support

Technischer Support in Europa

Gebührenfreie Telefonnummer: 00800 67 10 83 00

für Belgien, Dänemark, Deutschland, Finnland, Frankreich, Großbritannien, Italien, Luxemburg, Holland, Norwegen, Portugal, Spanien, Österreich, Schweden, Schweiz

Gebührenpflichtige Nummern für das restliche Europa:

+ 49 180 567 1083

+ 49 40 23773 4899

Audio.Support@olympus-europa.com

OLYMPUS IMAGING CORP.

2951 Ishikawa-machi, Hachioji-shi, Tokyo 192-8507, Japan.

Tel. +81 (0)42-642-6162

http://www.olympus.com

OLYMPUS EUROPA HOLDING GMBH

(Premises/Goods delivery) H Willi-Bleicher Str. 36, 52353 Düren, Germany.

Tel. +49 (0)40-237730

(Letters) Postfach 10 49 08. 20034 Hamburg, Germany.

http://www.olympus-europa.com

